
Morgen imHT

Pop und Rock im Freien
Künzelsau. Am kommenden Wo-
chenende ist Würth-Open-Air.
Mit dabei ist unter anderen Suzi
Quatro. Wir geben einen Über-
blick über das Programm. Es gibt
noch Karten, möglicherweise so-
gar noch an den Abendkassen.

Musical wird wieder gezeigt
SchwäbischHall. Bei den Freilicht-
spielen Schwäbisch Hall hatte am
Donnerstag „Wie im Himmel“
Wiederaufnahme-Premiere. Das
Stück war im vergangenen Jahr
ein Publikumsrenner – und könn-
te es wieder werden.

Manchmal kann eine Kamera noch genauer hinschauen als die menschlichen
Augen: Feinste Verästelungen und winzige Tierchen auf einem Blatt an der Mauer
vor der Haller Michaelskirche erfasst das Objektiv. Foto: Ufuk Arslan

SO GESEHEN

GutenMorgen

„Schlafe, mein Kindlein,
schlaf ein“, dringt Gesang von
der Gasse herauf. Wie bitte? Am
helllichten Tag? Ein Blick aus
dem Fenster zeigt: Offenbar ist
eine Erlebnis-Stadtführung un-
terwegs. Nicht nur die Stadtfüh-
rerin, sondern auch fast alle
Teilnehmenden sind in mittelal-
terliche Gewänder gekleidet,
tragen Hauben, Hüte und Müt-
zen. Sie spielen ein fröhliches
Spiel und zeigen mit lautem La-
chen, dass es ihnen Spaß macht.

Vor 50 Jahren imHT

In Bühlertannwird eine Jugendrot-
kreuzgruppe gegründet. Schon
am ersten Übungsabend der
Gruppe waren unerwartet, aber
zur großen Freude der Gründer,
fast 70 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer anwesend. Heute noch
gibt es das Jugendrotkreuz in der
Ortsgruppe Bühlertal. Es spricht
Mädchen und Jungen schon ab
fünf Jahren an.

Anstoß

Das Vergleichen ist das Ende des
Glücks und der Anfang der Un-
zufriedenheit.

Søren Aabye Kierkegaard (1813-
1855), dänischer Philosoph, Es-
sayist, Theologe und Schriftstel-
ler. Er gilt auch als richtungwei-
send in der Existenzphilosophie.

Zitat desTages

„Der Schaden am Kreisstra-
ßennetz hält sich in Grenzen.
Wir sind mit einem blauen Auge
davongekommen.“
Ralph Fernandes, Leiter des Stra-
ßenbauamtes, über die Auswir-
kungen des Starkregens vom ers-
ten Juli-Wochenende.
Mehr auf Seite 15

1 Landkreis Die nächste öffentli-
che Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses des Kreistags findet

heutigen Montag ab 15 Uhr, im Land-
ratsamt in der Haller Innenstadt statt.
Unter anderem geht es um Jugendhil-
fe in Strafverfahren, den Täter-Opfer-
Ausgleich und Jugendarbeitslosigkeit.

2 Sport Heute ist Treppenlauf
im Haller Diak-Klinikum. Eine
spektakuläre Veranstaltung:

Ab 18 Uhr bewältigen die Teilnehmen-
den fast 400 Treppenstufen, über 17
Stockwerke verteilt, vom Fuß des
Diak-Parkhauses bis aufs Dach des
Diak-Hochhauses. 65 Höhenmeter lie-
gen dazwischen.

3 Kommunales Die Gemeinde-
räte Stimpfach und Fichtenau
tagen heute. Die Fichtenauer

Räte beginnen um 18 Uhr ganz normal
im Sitzungssaal. In Stimpfach trifft
man sich zuerst zur Baustellenbesich-
tigung im Eichishof.

4 Übung Die Crailsheimer Feu-
erwehr probt heute den Ernst-
fall in einem der markantesten

Gebäude der Stadt: der Johanneskir-
che.

5 Spielen Im alten Stall im Al-
ten Schloss zu Gaildorf ist
heute wieder Spielenachmit-

tag. Er beginnt um 14.30 Uhr.

FÜNF DINGE DIE SIE HEUTE IN DER REGION WISSEN MÜSSEN

In einem Punkt sind sie sich
einig: Gemeinsammacht Sin-
gen noch mehr Spaß. An (9)
aus Satteldorf musiziert

schon lange, sie spielt Klavier und
Querflöte. Aber in den Chor ist
sie erst kürzlich gekommen, weil
er in ihrer Schule als AG angebo-
ten wird. Sie ist sicher: Sie will
dabeibleiben. Lina (9) und Anna
(8) aus Eltershofen mögen am
Chor auch, dass sie dort Freun-
dinnen treffen und neue Lieder
kennenlernen. Und Jens (9) aus
Heidenheim sagt gar, dass er nur
im Chor gerne singt, alleine nicht.
Sein Lieblingslied ist das „Halle-
luja“, das auch sein Kinderchor
speziell für den Gottesdienst
beim Landeskinderchortag in
Schwäbisch Hall einstudiert hat.
Damit verkörpern die Teilneh-
menden das Motto dieses Sonn-
tags in Hall: „Miteinander leben.“

13 Lieder im Gottesdienst
Gleich zu Beginn ihres Treffens
haben sie zuerst einmal miteinan-
der im Gottesdienst gesungen.
Dazu muss man wissen: Der Lan-
deskinderchortag findet alle drei
Jahre statt, und zwar abwechselnd
zentral und regional an mehreren
Orten. In diesem Jahr sind regio-
nale Veranstaltungen dran. Hall
hat den Auftakt gemacht, es fol-
gen in der kommenden Woche
Entringen undMitte Juli Waiblin-
gen, erklärt David Dehn, Bezirks-
kantor in Neuenstadt am Kocher
und ehrenamtlicher Vorsitzender
des Verbandes evangelische Kir-
chenmusik in Württemberg. Die
dezentralen Veranstaltungen ha-
ben den Vorteil, dass teilnehmen-
de Chöre die Wahl je nach Ort
und Termin haben. Nach Hall
sind Chöre zum Beispiel aus Öh-
ringen, Bad Friedrichshall, Sattel-
dorf, Gaildorf und Heidenheim
gekommen.

Ein Vorbereitungsteam hat
vorher Lieder ausgesucht, die an

allen drei Orten gesungen werden
können, und ein ganzes Lieder-
heft dafür herausgegeben. Dieses
kann auch künftig zum Beispiel
für Familiengottesdienste zur
Hand genommen werden. Und
am Sonntagmorgen sind in der
Haller Michaelskirche 13 dieser
Lieder im Gottesdienst gesungen
worden – ein wahrer Musikgot-
tesdienst. Gestaltet hat ihn Pfar-
rerin Henrike Frey-Anthes, die
eine Fortbildung als Bibelerzäh-
lerin gemacht hat und so formu-
lieren kann, dass es für Kinder
und Erwachsene spannend ist.

„Beim Landeskinderchortag
können die Kinder auch erleben,
wie schön es ist, in einem großen
Chor zu singen. Denn die Kinder-
chöre sind oft klein“, erklärt
Dehn. Sicher ist: Die jungen Gäs-
te können ihren Klassenkamera-
den von einem schönen Tag in
Schwäbisch Hall berichten. Denn
der Spaß kommt nicht zu kurz.
Rund um die Katharinenkirche
sind Spielstationen aufgebaut.
„Der pickende Nick“, ein Holzvo-
gel mit langem Schnabel, pickt
Zettel auf, die angeben, aus wel-
chem Kästchen die Kinder sich

kleine Präsente nehmen dürfen.
EineMutter hat schon beide Hän-
de voll davon. Jungs fahren Kett-
car, andere spielen Wickinger-
Schach.

Gästemachenmit
Danach gibt es für die Gäste noch
eine Probe: Sie kennen das Musi-
cal von Kantor Philipp Neuber-
ger und Pfarrerin Henrike Frey-
Anthes, das gleich Uraufführung
feiern soll, noch nicht. Es wird
von etwa 45 Haller Kindern auf-
geführt. Aber die Gäste dürfen an
einigen Stellen mitmachen.

Auch dieses Musical wird üb-
rigens als Notenheft veröffent-
licht, zudemwird es bei den Lan-
deskinderchortagen in Entringen
undWaiblingen von den dortigen
Chören aufgeführt. Es handelt
vomWert der Freundschaft – und
davon, dass fast alles gemeinsam
mehr Spaß macht als alleine. Ein
Instrumentalensemble begleitet
die Singenden gekonnt. Die Auf-
führung gelingt – mit bewun-
dernswerten Soli von Emma Egel-
hof (Zac), Julina Kommoss (Ja-
chäus) und Ella Pflüger (Jesus) –
und erhält sehr viel Beifall.

Gemeinsammacht esmehr Spaß
Landeskinderchortag In Hall findet ein großes Treffen von etwa 140 singenden Kindern statt. Ein Gottesdienst mit
sehr vielen Liedern macht den Auftakt, eine Musical-Uraufführung den Abschluss. VonMonika Everling

Schwäbisch Hall. „Hier können
alle einkaufen.“ Diese Botschaft
ist Michael Knaus, Vorsitzender
des DRK-Kreisverbandes, bei der

offiziellen Eröffnung des DRK-
Kleiderladens direkt am Haller
Haalplatz ganz wichtig. Niemand
solle sich dafür schämen, ge-

brauchte Kleidung zu kaufen – im
Gegenteil: „Wir haben drei Ziele.
Was an erster Stelle steht, wird
Sie vielleicht verwundern: Es ist
der Umweltschutz.“ Denn die
Produktion von neuer Kleidung
verursache mehr CO2-Emmissio-
nen als der Flug- und Schiffsver-
kehr, außerdem erzeuge sie 35
Prozent allen Mikroplastiks. Wer
also Kleidung weiterverwendet,
hilft Klima und Umwelt.

Als Ziel Zwei ist der DRK-Klei-
derladen ein Sozialprojekt: Einer-
seits können Kunden, die wenig
Geld haben, günstig einkaufen,
andererseits unterstützen die Er-
löse des Ladens das Rote Kreuz.
Und drittes Ziel ist die Attrakti-
vität der Stadt Schwäbisch Hall:
Das zentral an der Ecke Haalstra-

ße/Schwatzbühlgasse gelegene
Gebäude stand zuletzt leer – nicht
eben als Zierde für die Stadt.

Nun knüpft der DRK-Laden an
die Tradition des Ortes an: Unter
den Festgästen ist Roland Weih-
brecht, der das 1728 gebaute Haus
1975 gekauft und dort 30 Jahre
lang ein Bekleidungsgeschäft be-
trieben hat. Der Vermieter freut
sich sehr, dass das Rote Kreuz
nun die Innenstadt wieder auf-
wertet und gibt offen zu: „Wir wa-
ren damals große Umweltver-
schmutzer.“ Er sei glücklich da-
rüber, dass das DRK mit dem
Nachhaltigkeits-Aspekt nun Aus-
gleich schaffe.

Gleichzeitig mit der Eröffnung
des neuen Geschäfts feiert die
Kleidersammlung des DRK

25-jähriges Bestehen. Der Laden
war zuerst im Rot-Kreuz-Gebäu-
de am Haller Bahnhof. 2015 ist er
in die Gelbinger Gasse gezogen,
um mehr Laufkundschaft zu ge-
winnen. Das wird am Haalplatz
jetzt noch leichter – und es zeige
sich schon deutlich, sagen die
Mitarbeiterinnen. Der neue La-
den ist seit Anfang Mai geöffnet.
„Wir haben hier ein deutlich viel-
fältigeres Publikum“, sagt Heike
Sperrle, Teamleiterin soziale
Dienste. Es kämen immer mehr
Menschen, die nicht aufs Geld
schauen müssen. Neu ist auch,
dass das Laden auch samstags ge-
öffnet ist. Das geht nur, weil 14
Ehrenamtliche das Teammit zwei
DRK-Angestellten und zwei Buf-
dis ergänzen. Monika Everling

Der neueDRK-Kleiderladenwertet die StadtHall auf
Soziales Bei der Eröffnung des Geschäfts am Haalplatz betont der Kreisvorsitzende Knaus die Klimawirksamkeit.

Freuen sich über die zentrale Lage des DRK-Kleiderladens: Kreisge-
schäftsführer Stefan Amend und seine Stellvertreterin Sonja Völkel,
Teamleiterin Heike Sperrle, Michael Knaus, Kreisverbands-Vorsitzen-
der, Vermieter RolandWeihbrecht, Ladenleiterin Brigitte Müller,
Kreissozialleiterin Nicole Schmidt und Bufdi Nathi Selvakumaran.
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Ganz inWeiß gekleidet verkörpert Ella Pflüger Jesus, der zu den Menschen kommt. Zachäus (Julina Kommoss, am Tisch sitzend) erfährt dabei,
dass er doch einen Freund hat: Jesus. Das bringt ihn auch seinen Mitmenschen näher. Foto: Ufuk Arslan
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SCHWÄBISCH HALL
Seite 13 Im vergangenen Ge-
schäftsjahr hatte EBM-Papst ein
Minus in der Heiztechnik.


